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Controlling-Cockpit der neuesten Generation 

CFI SIMMplus ist ein auf die Sozial- und Gesundheitsbranche spezialisiertes 
Führungsinstrument. Dieses leistungsfähige Cockpit ist   

o in seinem Leistungsumfang 
o in seiner spezifischen Branchenausrichtung  
o mit der einfachen und übersichtlichen Bedienbarkeit 
o durch die über 30 unterschiedlichen Parameter  

einmalig. Die Parameter können von den Institutionen eigenständig eingestellt und damit 
auf die betrieblichen Anforderungen angepasst werden. Damit werden realitätsnahe 
Auswertungen und Kennwerte erzeugt.  

In vielen Institiutionen der Gesundheitbranche weisen die IT-Infrastrukturen heterogene 
Softwareumgebungen und Datenbanken auf. Das Cockpit CFI SIMMplus verarbeitet die 
Daten aus den verschiedenen Quellen zu Führungskennzahlen auf einer einheitlichen 
Plattform.  
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Übersichtliche Struktur 

CFI SIMMplus ist in fünf Cockpits gegliedert. 

Basismodule 

Controlling-Module 

Zentrale Datenbank für  

o Stelleplan-Controlling 
o Pflegeaufwand-Controlling 
o Betriebsrechnung-Controlling  
o Performanz-Controlling  

Berechtigungsmodul 

Bis auf Teamebene werden die 
Mitarbeitenden für die einzelnen Module 
gemäss ihren Zuständigkeiten berechtigt. 

Upload-Center  

o Leistungsdaten von BESA, RAI-RAG, 
PLAISIER etc.  

o Zeiterfassungssysteme wie PEP, PEPS, 
Dispo Pro etc.  

o Betriebsbuchhaltung wie ABACUS, 
DOMIS, LOBOS, RUF, SAGE, 
DYNAMICS, DIAMANT etc. 

o Bewohnerdaten DOMIS, LOBOS, 
HEIMSOFT, RUF, SAGE etc.  

o Personaldaten DOMIS, LOBOS, 
HEIMSOFT, RUF, SAGE, PEP, PEPS etc. 

Parameter-Module 

Die Parameter steuern für alle Controlling-
Module die Berechnungen realitätsnaher 
Kenndaten: 

o Basis-Parameter 
o Stellenplan-Parameter 
o Leistungserfassungs-Parameter 
o BeBu- und FiBu-Parameter  

 

Cockpit Stellenplan-Controlling 

Stellenplan-Auswertungen  

Grafische Auswertungsebenen über die 
Institution, Geschäftsbereiche (Hotellerie, 
Pflegedienste etc.) und Abteilungen. 

Entwicklungstendenzen durch Vergleiche 
mit Vorvorjahr, Vorjahr, Budget und 
aktuellem Jahr. 

Personelle Unter- oder Überkapazitäten 
gemäss den gegenwärtigen Aufwendungen 
für Pflege, Hotellerie, Administration.  

Stellenplan-Kalkulationsmodul 

Für alle fünf Bereiche der Hotellerie 
funktionsspezifische Parameter zur 
Berechnung des Stellenbedarfs. 

Für den Pflegebereich werden pro Team 
unter Beizug von leistungsbezogenen 
Parametern, wie KLV-pflichtige und nicht-
KLV-pflichtige Tätigkeiten und des 
Leistungsminuten-Rechners 
bedarfsgerechte Stellenpläne und 
Produktivitätswerte berechnet. 
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Fehlzeiten-Controlling  

Auswertungen pro Team mit je                  
fünf Zeitbereichen (bis 3, bis 5, bis 10, bis 
30 Tage und länger. 

Gegenüberstellung der Berufskategorien 
und einzelnen Teams. 

Entwicklungstendenzen mit Vergleichen zu 
den Vorvor- und Vorjahren. 

Personal-Fluktuationsrate  

Pro Team mit Konsolidierung auf                 
Geschäftsbereiche und Institution.  

Zur Beobachtung der 
Fluktuationsentwicklung im 
Dreijahresvergleich. 

Skill-Grade-Mix-Controlling 

Damit werden die behördlichen oder 
internen Vorgaben mit der betrieblichen 
Realität verglichen. 

Teamstrukturen 

Teammodule der Geschäftsbereiche 
Hotellerie und Pflegedienste für 
Teamleitungen mit grafisch adäquaten 
Auswertungen und Kennwerten.   

 

Cockpit Pflegeaufwand-Controlling 

Tätigkeitsmessungen gemäss 
Stichprobenmethode 

Die Stichprobenmessungen werden auf 
Basis Zeitpunkt, Dauer, Häufigkeit, 
Abteilung etc. festgelegt und erfasst. 

Das reduziert die Erfassungs- und 
Datenvolumen erheblich.  

Die Messungen können so oft wiederholt 
werden, wie gewünscht. Die Daten werden 
für drei Jahre gespeichert und mit einander 
verglichen. 

Auswertungen  

Die Auswertungen zeigen die Anteile der 
verschiedenen Aufgaben. 

Pro Pflegestufe werden die Verhältnisse 
zwischen finanzierten und effektiven        
Leistungsminuten aufgezeigt. 

Die Messdaten werden in Stellenpläne 
umgerechnet. Damit wird aufgezeigt, für 
was die zur Verfügung stehende Arbeitszeit 
genutzt wurde. 

Datenanalysen 

Diverse Datenanalysen-Instrumente              
unterstützen die richtigen Folgerungen aus 
den Messdaten zu ziehen.  

auf der Basis von  

o einzelner Mitarbeitenden  
o einzelner Bewohner mit Diagrammen  
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Cockpit Betriebsrechnung-Controlling 

BeBu-Auswertungen  

Grafische Auswertungsebenen über die  
Institution, Geschäftsbereich    Hotellerie- 
und Pflegedienste und Teamebenen.  

Entwicklungstendenzen durch Vergleiche 
mit Vorvorjahr, Vorjahr, Budget und 
aktuellem Jahr. 

Erfolgsrechnung 

Mit den Berechnungsebenen Monat,            
kumulierte Werte, Hochrechnung. 

Profitcenterrechnung mit Vergleichen zu 
den Vorvor- und Vorjahren. 

Alle Auswertungen mit 2 
Verdichtungsstufen auf Kontounter- und 
Kontohauptgruppen. 

Kostenstellenrechnung KORE 

Pro Geschäftsbereich stehen die einzelnen 
Kostenstellen mit Auswertungen und zur 
Erstellung von Budgets zur Verfügung.  

Betriebsabrechnungsbogen 

BAB mit individuell einstellbarem 
Verteilschlüssel.   

Kostenträgerrechnung auch für die Vorvor- 
und Vorjahre, Budgets des aktuellen Jahres 
und nächster Budgetperiode.  

Kapitalflussrechnung  

Für das aktuelle Jahr wie für die Vorvor- 
und Vorjahre.   

Budgetierungsmodule 

Budget erstellen für die                     
Geschäftsbereiche und Kostenstellen.    

Einzelne Konten mit 50 Budget-positionen 
budgetierbar mit Klassifizierung der 
Beschaffungsarten. 

Das Personalaufwand-Budget wird auf der 
Basis einzelner Mitarbeitenden inkl. 
Inkonvenienzen und pro Kostenstelle 
berechnet.   

Zur Berechnung der Einnahmen stehen die 
Pensions- und Pflegetaxen-Budgetmodule 
zur Verfügung.  

Prognosen (Forecasts) 

In einer weiteren Planungsebene werden 
die Prognosen auf Basis Kostenstelle und 
Konten erfasst und grafisch mit 
Vergleichswerten dargestellt. 

 

 
Gewusst wie – Alle Cockpitmodule verfügen über auführliche Onlinehilfedateien. 
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Cockpit Performanz-Controlling 

Temporäre Leistungserfassung  

Während 14 aufeinanderfolgenden Tagen 
werden während 24 Stunden die 
Aktivitäten mittels Barcode-Scannern 
erfasst. Dazu stehen Barcode-Listen, die 
bequem in den Taschen der 
Berufskleidungen mitgeführt werden 
können, zur Verfügung.  

Grundsätzlich kann der Umfang der 
Leistungserfassung auf die spezifischen 
Bedürfnisse ausgerichtet werden.  

Pflegedienst  

Während der Leistungserfassung werden in 
allen Dienstarten inkl. des Nachtdienstes 
alle Tätigkeiten erfasst. Die 
Leistungserfassungen umfassen die Pflege, 
die Betreuung, die Hotellerie, die 
Administration.  

Hotellerie 

Alle Abteilungen wie die  

o Administration inkl. der Gesamtleitung 
o Verpflegungsservice 
o Restaurant, Service 
o Reinigung  
o Wäscherei 
o Techn. Dienste 

werden umfassend erfasst.  

Auswertungen  

Zur Visualisierung stehen Auswertungs-
cockpits für den Pflegedienst wie für die 
Hotellerie zur Verfügung.  

Der Auswertungsumfang für die einzelnen  

o Pflegeabteilungen beträgt mehr als 
120 Diagramme (pro Erfassungstag, 
Erfassungsart, Einzel- und 
Anteilsauswertungen, Pflegestufen, 
Skill-Grade-Mixe, Stellenplan-
Auswertungen, etc.) 

o Hotellerie-Abteilungen beträgt mehr als 
80 Diagramme (pro Erfassungstag, 
Erfassungsart, Einzel- und 
Anteilsauswertungen, Skill-Grade-Mixe, 
Stellenplan-Auswertungen, etc.) 

 
 

 

 

  
  

Übersichtliches Ordnen dank dokumentiertem Wissen. 
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Cockpit Basismodule 

Das Stattmodul der umfassenden Controlling-Cockpits beinhaltet auch die Benutzer-
Berechtigungen. Auf Modulebene können die einzelnen Berechtigungen verwaltet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Basismodule wie Parameter, Upload-Center und das Erstellen der SOMED-
Auswertungen werden über das Cockpit Verwaltung aktiviert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Daten werden in einer zentralen Datenbank gespeichert. Die einzelnen Controlling-
Module rufen beim Modulstart die Daten aus dieser ab und werten diese aus.  

 

 

 

 

 

  

Transparente Auswahl dank dokumentiertem Wissen. 
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Cockpit Stellenplan-Controlling 

Stellenplan-Führungsinstrumente sind dann wirklich hilfreich, wenn diese die kalenda-
rischen und betrieblichen Gegebenheiten realitätsnah abbilden. Dazu stehen über 30 
funktions-spezifische Parameter zur Verfügung. Diese werden jeweils zu Beginn des Jahres 
entsprechend angepasst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellenplan-Controlling-Module für die Pflegedienste und Hotellerie können einzeln und 
unabhängig voneinander eingesetzt werden.  
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Highlight Stellenplan-Kalkulationsinstrument  

Für die laufenden Anpassungen der Stellenpläne steht das vielseitige Kalkulationsinstrument 
zur Verfügung. Für die Funktionen der Hotellerie stehen unterschiedliche Parameter zur 
Verfügung, die die funktionsbezogenen Bedingungen berücksichtigen. So verfügen die 
einzelnen Teams über leistungsbezogene Funktionsvariablen. Damit lassen sich die aktuellen 
und künftigen Stellenpläne überprüfen. Auch bei grösseren Veränderungen durch Um- oder 
Erweiterungsbauten sowie Dienstleistungsänderungen lassen sich die Stellenprozente im 
Voraus genau bestimmen. Mittels der monatlichen Auswertungen lässt sich die Planung 
laufend überprüfen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellenpläne der einzelnen Teams des Pflegedienstes (Tages- und Nachtdienste) lassen 
sich gegen circa 20 leistungsbezogene Parameter kalkulieren. Damit lassen sich die 
Stellenpläne berechnen, die den unterschiedlichen Bedürfnissen und Realitäten entsprechen.  
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Personalfluktuationsrate, Fehlzeiten-Controlling,                                                         
Skill-Grade-Mix-Controlling 

Einflussfaktoren auf die geplanten Stellenplanungen sind einerseits die 
Personalfluktuationsrate und andererseits – noch häufiger – die Entwicklung der Fehlzeiten 
durch Krankheit und Unfall der Mitarbeitenden. Mittels dieses Controlling-Moduls kann die 
Entwicklung der Fehlzeiten des aktuellen Jahres im Vergleich der vergangenen zwei Jahren 
verfolgt werden.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Sichtbare Prioritäten dank dokumentiertem Wissen. 
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Cockpit Pflegeaufwand-Controlling  

Mittels dieses Instruments werden mit freibestimmbaren Stichproben die Zeitaufwendungen 
inner- und ausserhalb der Pflege des KLV erfasst. So werden bis maximal fünfzehn Tätigkeiten 
wie Betreuung, Administration, Rapporte und Sitzungen, bewohner- und nicht bewohner-
bezogene Hotellerieaufgaben bis hin zur Lernbegleitung und Pausen etc. gemessen und 
erfasst. Mit den dataillierenden Auswertungen der Messergebnisse werden allfällige 
Optimierungspotenziale sichtbar. Aufgrund dessen lassen sich gezielte Massnahmen 
ableiten und durch Nachmessungen laufend verifizieren. Dieses Messinstrument unterstützt 
das nachhaltige Wirken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Detaillierte Erkenntnisse dank dokumentiertem Wissen. 
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Cockpit Betriebsrechnung-Controlling  

Statt unzählige Listen zu generieren, liefert CFI SIMMplus grafische Auswertungen über die 
wichtigsten Kennzahlen. Zusätzlich stehen leserfreundliche Monatsreports zur Verfügung. 
Damit die Umsatz- und Aufwandentwicklungen erkennbar gemacht werden, stehen nebst 
den Vorjahreswerten auch jene des Vorvorjahres zur Verfügung. Das Ampel-Modul gewährt 
einen schnellen Überblick über das Cash-Management. Die Parameter dazu können nach 
den eigenen Bedürfnissen eingestellt werden.  
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Erfolgsrechnung, Kostenstellenrechnung, BAB, Kapitalflussrechnung 

Mit umfassenden Informationen wird nichts dem Zufall überlassen. Mit professionellen 
Auswertungen und Tools wird die Führungsarbeit effizient gestaltet. Mittels zweier 
Verdichtungsstufen werden die Erfolgsrechnungen und die Profitcenterrechnung auf das 
Wesentliche konzentriert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Highlight Prognose (Forecasts) 

Den Führungsverantwortlichen der Geschäftsbereiche Hotellerie und Pflegedienste steht ein 
weiteres Planungstool zur Verfügung. Mittels dieses Moduls werden die Prognosen für das 
laufende Geschäftsjahr auf der aktuellen Datenbasis erfasst. Die Erfassung erfolgt auf den 
kleinsten Planungsebenen Kostenstelle und Konten. Als Vergleichswerte stehen die 
Informationen des Vorvor- und Vorjahres wie der aktuellen Hochrechnung und des gültigen 
Budgets zur Verfügung. 

Die Prognosewerte werden pro Geschäftsbereich konsolidiert im Cockpit Geschäftsführung 
sichtbar. Auf dieser Basis kann die Geschäftsführung diese begutachten und allfällige 
Abweichungen erfassen. Damit steht eine Zielnavigation für das gewünschte 
Geschäftsergebnis zur Verfügung. In den grafischen Auswertungen sind die erfassten 
Prognosen (nebst den Vergangenheitswerten, den gültigen Budgets, den aktuellen Zahlen) 
ersichtlich. 
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Kostenrechnung KoRe  

Dieses Cockpitmodul weisst einen hohen Automatisierungsgrad auf. So werden die 
Kenndaten automatisch für die KORE aufbereitet. Keine tagelangen Datenaufbereitung 
mehr …  

 

 

     

Vertieftes Prüfen dank dokumentiertem Wissen. 
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Highlight Betriebsrechnung-Budgetierung  

Budgetiert wird auf Basis Geschäftsbereich, Kostenstelle und auf Basis pro Konto. Nach der 
Konsolidierung auf Institutionsebene steht der Gesamtleitung das Instrument der 
Geschäftsergebnis-Navigation zur Verfügung. So werden wie auf einer Gedankenwiese die 
verschiedenen Szenarien erstellt. Dies kann so oft wie gewünscht wiederholt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Das Budget für den Personalaufwand wird auf der Basis einzelner Mitarbeitenden 
vorgenommen. So werden die Saläre, die Arbeitspensen, die Inkonvenienzen etc. im Detail 
für jede einzelne Kostenstelle innerhalb des Geschäftsbereiches geplant.  

 

 

 

 

 

Wenn auf Geschäftsbereichsebene, Kostenstelle und Konten einzelne Budgetpositionen 
planbar sein sollen, so ermöglicht dies das Kontendetail-Budgetmodul. Damit können auf 
dieser kleinsten Planungsebene bis zu 100 Budgetpositionen erfasst werden. In der 
Konfigrationsvereinbarung werden jene Konten bestimmt, die diesen Dataillierungsgrad 
enthalten soll. Im budgetierten Geschäftsjahr stehen alle diese Planungsdestails elektronisch 
abrufbar zur Verfügung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Taxerträge für die Hotellerie und Pflegedienste werden mit dem spezifischen 
Budgetmodul berechnet.  

Genaues Navigieren dank dokumentiertem Wissen. 
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Cockpit Performanz-Controlling 

Immer wieder werden vonseiten Bewohner(innen), Angehörigen oder Behörden Fragen über 
die tatsächlichen Aufwendungen von Pflege- und Pflegenebenleistungen gestellt. Diese sind 
in der Regel nicht so einfach zu beantworten, sind diese doch vielfältig und gar komplex. Als 
weitere Ergänzung unserer Dienstleistungen zur Evaluierung der gesamten Pflege- und 
Hotellerie-Aufgaben, wurde das Cockpit Leistungserfassung für den temporären Messeinsatz 
entwickelt. 

Das Performanz-Controlling besteht aus zwei Modulen: Leistungserfassung und Stellenplan-
Datenanalyse. 

Leistungserfassung 

Die Leistungserfassungen in den Pflege- und in den Hotellerie-Abteilungen (Administration, 
Verpflegung, Cafeteria etc.). Damit wird eine hohe Transparenz geschaffen, die es 
ermöglichen, die Arbeitsabläufe zu optimieren. Ausserdem steht ein Pflegetaxen-Rechner zur 
Verfügung, womit die Pflegetaxen auf der Basis der effektiven Personaleinsätze und den 
Verwaltungsumlagen berechnet werden. Damit besteht die Chance die Taxordnung den 
tatsächlichen Gegebenheiten anzupassen, sofern dies gesetzlich möglich ist. Die 
Auswertungen beinhalten einen hohen Detaillierungsgrad.  
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Die Leitungserfassungen in den Hotellerie-Abteilungen ermöglichen einen detaillierten Ein- 
und Überblick. Damit wird es möglich, die einzelnen Leistungen zu überprüfen und allenfalls 
zu optimieren.  

 

     

Detaillierte Erkenntnisse dank dokumentiertem Wissen. 
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Stellenplan-Datenanalyse 

Die Stellenplan-Dantenanalyse besteht einerseits aus der Übernahme und das Einlesen der 
Arbeits- und Fehlzeiten aller Mitarbeitenden sowie die RAI- oder BESA-Leistungsdaten in das 
CFI SIMMplus über einen Zeitraum des Vorjahres und des aktuellen Jahres. Daraus werden 
Diagramme über den Sollbestand und die effektiv zur Verfügung gestandenen 
Personalressourcen generiert. Mittels diesen Auswertungen werden weitere wichtige 
Kennzahlen über das Personal-Managements ersichtlich.  

Ergänzend werden mit den einzelnen Kadermitglieder zirka einstündige Interviews geführt. 
Diese dienen der Übersicht über die Funktionsweise der Arbeitesprozesse, der Informations-
flüsse und deren Schnittstellen.  

Auf der Basis dieser Grundlagen werden pro Abteilung Empfehlungen für die künftigen 
Stellenpläne ausgearbeitet. Diese Ergebnisse werden in broschürenform anlässlich einer 
ausführlichen Präsentation und Besprechung übergeben.  

Die Stellenplan-Datenanalysen können für den Pflegedienst und/oder Hotellerie (inkl. der 
Administration) durchgeführt werden. Zu empfehlen ist, für alle Geschäftsbereiche 
gleichzeitig die Analysen erstellen zulasen. Es gibt oft Schnittstellen die in den einen wie 
anderen Bereich eingreifend sind.  

Aus Erfahrung wissen wir, dass Optimierungs-Potenziale oftmals nicht genutzt werden. 
Gründe können unter Anderem darin liegen, dass diese nicht gesehen werden oder 
unterschiedliche Sichtweisen dies verhindert. Ergo lohnt es sich, mal von extern hinter die 
Kulissen schauen zu lassen. Oft ist es die Summe von kleineren Dingen, die Auswirkungen 
auf die Betriebsergebnisse haben.   
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CFI SIMMplus ist die Investition wert, da … 

… für alle Führungskreise vielfältige und präzise Cockpits für die Controlling-Aufgaben zur 
Verfügung stehen.  

o Cockpit für die Geschäftsleitung  

o Cockpit für die Hotellerieleitung   

o Cockpit für die Pflegedienstleitung   

o Cockpit für die Teamleitungen  

o Cockpit für die Spitexleitung  

 

… keine Programmieraufwendungen an den kundenseitigen Systemen für die Schnittstellen 
notwendig sind. 

… damit diverse Anwendungen in einem Tool zusammengefasst und trotzdem je nach 
Bedarf modular einsetzbar sind. Damit werden allfällige Redundanzen vermieden.   

… der Aufwand zur Erstellung von aussagekräftigen Führungskennzahlen und -grafiken 
minimal ist. Damit entfallen alle manuell sich wiederholenden Aufbereitungen aus den 
diversen Listen und Datenquellen, die meistens zeitraubend sind. Die Führungs-
kennzahlen sind zu jeder Zeit auf Mausklick zur Hand.  

… die vielfältigen und übersichtlichen Grafiken und Auswertungen sich einfach in Ihre 
Geschäftsberichte integrieren lassen. 

… das Personalbudget auf der Basis einzelner Mitarbeitender und pro Kostenstelle inkl. den 
Inkonvenienzen vorgenommen wird. Das Ergebnis wird auf das Bereichs- und das 
Gesamtbudget übertragen.  

… die Budgetierung auf der Datenbasis längerer Zeitachse und bereichsweise durchgeführt 
wird. Optional können Sie auf Kontoebene und Kostenstelle die einzelnen 
Budgetpositionen erfassen. Der totalisierte Budgetbetrag wird automatisch in das 
Bereichsbudget und damit auch in die konsolidierte Ebene übertragen. 

… die Gesamtleitung ein Geschäftsergebnis-Navigationsinstrument zur präzisen 
Budgetierung zur Hand hat.  

… das Investitions-, ROI- und Projektaufwand-Kalkulationsinstrument eine echte Hilfe 
darstellt. Damit lassen sich drei Investitionsvarianten mit Eigen- und/oder Fremdfinan-
zierungen nebeneinander gegenüberstellen. 

… die Stellenpläne laufend auf den effektiven Bedarf hin adäquat angepasst werden.  

… mit den Stellenplan-Kalkulationsmodulen sich auf Teamebene die Auswirkungen von 
Personalstruktur-Veränderungen einfach und genau im Voraus berechnen lassen. Damit 
wird genauer Aufwand-optimiert navigiert, was sehr hilfreich und auch notwendig ist. 
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… mit dem Cockpit Pflegeaufwand-Controlling ein Messinstrument permanent im Hause 
ist. Damit lassen sich die Messungen auf der Basis von Stichproben mit Barcode-
Lesegeräte aufwandreduzierend einsetzen. Die Stichproben werden in eigener Regie 
innerhalb des Betriebes nach fünf Kriterien organisiert.  

… in der Folge die Investitionen innerhalb kurzer Zeit refinanziert werden. In einer 
mittelgrossen Institution mit circa 70 Betten beträgt der Personalbestand durchschnittlich 
60 bis 70 Vollzeitstellen. Mit diesem feinjustierbaren Controlling-Führungsinstrument 
lassen sich mindestens die Auszahlungen oder Jahresrückstellungen von 
Mehrarbeitszeiten reduzieren oder gar einsparen, was oft das Mehrfache der Investition 
in das CFI SIMMplus bedeutet. Damit ist das Cockpit Stellenplan-Controlling bereits 
refinanziert und – die Einsparungen sind jährlich wiederkehrend! 

 

Nehmen wir an, dass Sie die Stellenpläne mit diesem Tool optimieren und damit tatsächlich 
die finanziellen Ressourcen schonen. Das bedeutet keineswegs, dass damit die 
Dienstleistungsqualität darunter leidet. Denn mit CFI SIMMplus soll das Optimierungs-
potenzial, allfällige Doppelspurigkeiten und Lücken in den Arbeitsprozessen aufgezeigt und 
nicht Leistungen abgebaut werden. Mit diesem Controlling-Führungsinstrument steht 
Qualität an erster Stelle, zum Beispiel weil der Skill-Grade-Mix in der Stellenplanung auch 
ein Thema ist oder weil es die Personalengpässe aufzeigt. Dieses wertvolle Führungs-
instrument ist nicht dazu geschaffen, bei der Bewohnerin oder beim Bewohner zu sparen!  

Dieses Controlling-Führungsinstrument wurde mit breiter Branchenerfahrung und betriebs-
wirtschaftlichem Wissen, ergo vom Praktiker für die Praxis entwickelt. Sie geniessen damit 
ein auf Ihren Betrieb zugeschnittenes Controlling-System, dass sich jederzeit an neue 
Gegebenheiten ohne Kostenfolge anpassen lässt. Ihnen stehen wir gerne zur Verfügung.  
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Für Sie auf den  gebracht. 
 
 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


